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Aufgabe 29

Zeige mit der Nečiporuk-Methode eine möglichst gute untere Schranke für die BDD-Größe
der Funktion ⊕cln,3. Finde auch eine möglichst gute obere Schranke.

Aufgabe 30

Sei Z = {1, . . . , n}. Alice und Bob bekommen als Eingaben Teilmengen x, y von Z. Gib
möglichst effiziente Kommunikationsprotokolle für die folgenden Funktionen f, g : P(Z) ×
P(Z) → {0, 1} an und schätze die Anzahl der ausgetauschten Bits möglichst gut ab.

a) f(x, y) = max{x ∪ y}.

b) g(x, y) = Median{x ∪ y}.

Aufgabe 31

Sei f : X × Y → {0, 1} und sei Mf die Kommunikationsmatrix von f . Zeige, dass die
Kommunikationskomplexität von f durch rangZ2

(Mf ) + 1 nach oben beschränkt ist.

Aufgabe 32

Sei f : X × Y → {0, 1} und sei S eine Unterscheidungsmenge für f . Zeige, dass f auch eine
Einweg-Unterscheidungsmenge der Größe |S| hat. Zeige, dass die umgekehrte Folgerung im
Allgemeinen nicht gilt.

Aufgabe 33

Die Funktion fn ist auf den n2 Variablen xi,j, 1 ≤ i, j ≤ n, definiert und berechnet genau dann
eine 1, wenn die durch die Variablen beschriebene Matrix eine Zeile oder eine Spalte hat, die
nur aus Einsen besteht. Sei n (und damit auch die Variablenzahl n2) gerade. Zeige, dass für
jede Partition (L, R) der Variablenmenge von fn mit |L| = |R| = n2/2 gilt, dass DQFn/2(y, z)

auf f (L,R)
n rechteckreduzierbar ist. (Hierbei ist DQFl(y1, . . . , yl, z1, . . . , zl) = y1z1 ∨ · · · ∨ ylzl.)

Was folgt hieraus für die OBDD-Größe von fn?


